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LI
Ausdzug

augd ovem Wetevindvbervichte {iber die eidgendifijchen
Artillevie= nud Cavalleviefdhulen tm Jahr 1853.

Bon
Heren Stabdmajor N A §, eidg. Oberpferbear;t.

Laut ven eingegangenen Sdyagungs-Stats befan-
ven fidy :
1677 Pferve bei ven Artillerie-Schulen,
1867 . »  Gavallevie-Sdyulen unv
80 ,  beim ¢idg. Uebungslager in Thun.

3624 Pferde im Dienft.

Oavon erfranften, foweit die eingegangenen Wo-
chenvapporte Auffdhlup geben, 720 Pferve. Da aber
pon ven WiederholungSfurfen der Artillerie in Jiirid)
und &t. Gallen, fowie penjenigen der Gavallerie in
Navau und Winterthur bdie pferdedrstlichen Beridhte
fehlen, {o miiffen im Gangen, wenn von diefen Sdhu-
len bdie franfen Pferde nody Dhingugeredhnet werden,
nahe an adthunvert oder jeweilen dad adyte Dienjt-
pferd, in Behandlung geftanden fein. — Die daherigen
Koften betragen Fr. 2133. 68 Rp. over Fr. 2. 75.
per Dienftpferd.
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Bei den  verjdjievenen Sdyulen find nadyftehende
Krantheitdzuftanve vorgefommen :
1) Gntjlindungsjieber mit und ohne Lofal-

affectionen . 35
2)  Drufenfranfheit unter Den ner[cl)tebenen

Formen . : : . . 142
3) Werdadhtige S)rufe . . ‘ : 5
4) Typhen (varunter eingelne Falle von

Snfluenza) ' 7
3)  Rbeumatismen . .
0) Gaftricigmen 30
) Damypf 1
8) Koller 2
9) SKolifen : 21
10) Harnverhaltungen 1
11) Diarrhden 6
12) Abortus i
13) SKopper |
14) Augenentziindungen (emfad)c) 23
13) Periodifche Augenentziindungen 4
16)  Driifenanfdwellungen b
17)  Hautabfchiirfungen 25
18)  Hautausidlage . 2
19) Sdlagmwunden . . 55
20) Sebuen: u. ®ebnenfcl)emeuent3unbungcu 11
21) Qurationen ; : : ; : 37
22) Sublarationen . : . . . 72
23) Gatteldbriide , . . . . 114

24)  Gurtendriife . . . ) 10
' Sranéport 524
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FTransport 524

25) SKummetdride . . . . . 31
26) Gefchyivrdriide . . . . . 1
27)  Balggefdwulfte : ; : . 2
28) Maufe . : . , . : 2
29) SKunodyenfpath . . . . . 3
30) $Hufibel . . . . . . 67
31) Knodyenbrud) (vefpeftive Knodenfpalte) |

Summa 720.

Wie aus diefer Jujammenftellung hervorgeht, fo
haben fid) von epizootifden Kranfheiten wenig Spu-
ven gegeigt, mit Augnahme von einigen Typhusfallen
in avau und Thun, die den Ehavafter der Influenya
angenommen hatten, daneben aber gutartig verliefen
und in allen Fallen jur Genefung fithrten.

Wie bereitd jeves Jabr, fo erfranften audy im
Laufe ved abgefloffenen viele Dienftpferde an der Dru-
fenfranfheit und ald Folge davon BHat fidy in Thun
und Edyaffhaufen bei ywei Pferden bder Rob “einge-
ftellt, ver aber ju feiner weitern Verbreitung dev Krant-
beit fithrte, mit Ausnahme eineg Falled an lehterem
Orte, wo die Anftefung pwar behauptet wurde, aber
hodft problematifdy war und worliber i) auf meine
feiner 3eit eingereidite Denffchrift verweife.

Hauftg haben ftdy audy Augenentziindungen ein-
geftellt, die jedbody groftentheil8 nur die Bindehaut be-
trafen, bald vorviibergingen und meifteng mit den pov-
erwihuten catarehalijhen Kranfheiten im Sufammen-
hange ftanden.

Die Shlagwunden, weldye in iemlider Anzahl
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borfamen, batten meiftens 3u Anfang des Dienftes
ftatt, wo die Pferde noch nidyt an einander gewdynt
waren. Durd) forgfaltigere Ueberwadyung verfelben
in pen Stallen, befonderd in den erften Tagen, Fonn-
ten bergleichen Jufalle obne Jweifel fehr vermindert
Werbden. -

Auffallend ift die grofe Menge von Satteldriiden,
die in eingelnen Fallen zwar von der Conftruftion der
Sattel, ober wenn folde den Pferden nidyt geborig
angepapt wurden, herriihren ; groftentheils aber durd
RNadylaffigleit ver Reiter felbft entftanden fein mbgen.

Belehrungen, wie folde vermieden werven Fonnen,
fowie iiber die fehr nadjtheiligen Folgen, welde aus
foldyen, anfdeinend gevingfligigen, Sd)dven entftelhen
Eonnen, follen jur befondern Aufgabe ver Corps-Pferd-
drgte gemadyt werden.

Die ungewdhulihe Jahl von Krantheiten bder
Hiife endlidy (aft vermuthen, dap bei der Auswabl,
befonbders der rtilleriepferde, nicht immer bdie ndthige
Sorgfalt auf diefe fehr widtigen Theile eineg Dienft-
pferdes verwendet wurbe,  Jd) werde tracdyten, bdie
Erperten bei geeigneten Unlaffen hievauf aufmerffam
su madyen, dpamit folde, foweit e8 von ihnen abhangt,
dergleichen Pferde nidht in den Dienft nebmen.

Der Abfdhasung wurden unterivorfen :

a. Bei den Artillerie-Scyulen von 1677 Dienft-
pferden 297 mit Fr. 5686. — Der Durdyfdynitt der
Abfhapungen betragt Fr. 20. Rp. 49. Redynet man
aber zu den Artillerie-Schulen nody den fich auf Enbde
1852 ergebenven IMinderwverth und Minderer(ds Dder
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Bundespferde mit Fr. 2636. Ry. 50. hingu, va foldye
augfdlieflich bei diefer Waffe wverwendet werden, fo
bettagen die Abfdasungen fiiv die Artilleriepferve zu-
jammen Fr. 8322. Ryp. 50. oder per Dienftpferd Fr. 4.
Nyp. 96. | -

b. Bei ven Cavallerie-Sdulen find von 1867
Dienftpferben 326 mit Fr. 10,673. Rp. 53. abge-
{hast worden, wobei der Durdfdhnitt ver Wergiitun-
gen Fr. 32. Rp. 74. und verjenige per Dienjtpferd
gr. 3. 1. ausmadyt.

c. Aud Anlaf ded Uebungslagers bei Thun
wurden von 80 Dienftpferden 29 mit Fr. 1947. 90 Ry.
oder einer DurchichnittSentfdhadigung yper abgefdhiptes
Dienftpferd von  Fr. 24. Rp. 35. ver Ab{diapung
unterftellt.

Sm Gangen wiirden vemnad) 634 Pferde mit
einer Summe von Fr. 18,307. Rp. 43. abgefdyibt,
wopon der Durdfdynitt fiiv jeve Abjdasung Fr. 28.
Rp. 88. und derjenige per Dienftpferd Fr. 5. Ry. 60.
ausmadt.

Wird der Abgang (Minderwerth) an ven Bun-
vedpferden mit Fr. 2636. Rp. 30. nod) bingugerech-
net , fo betrdgt die fiiv Abfhagungen verausgabte
Summe Fr. 20,943, Rp. 93., der Durdyidnitt ver
abgefhastes Pferd Fr. 33. Rp. 3. und per Dienit-
pferd Fr. 5. Rp. 78.

MWegert Rop wurben drei Pferde und eined 1we-
gen einer bebeutenden Gelenfrounde mit Knodyenbrudy .
abgeftodyen.  Aufer diefen 4 Pferden find nody 7 mit
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Tod abgegangen. Die Gefammtfdagungsiumme, weldse
dafitr 3u vergliten twav, betragt Fr. 3743.

Auf dem Wege der Verfteigerung mufiten 5 Pferde
aug dem Dienfte entfernt werben, Ddie entweder an
unbeilbaren Krvanfheiten litten, ober wo dod) die Kur-
foften den Werth derfelben tiberftiegen Haben wiirden.
hre Sdasung betrug Fr. 2225, und erld$t wurden

daraug . . . , 931
fo daf nody . . Fr. 1694, erforderlidhy waren,

um den betreffenven Gigenthiimern vollftdndigen Griap
3 leiften.

Befonvere Vorfallenbeiten beim  Veterindrdienfte
find fonft feine ju melden.

Mit den Verridhtungen bder Pferbedrste warven,
fo viel mir befannt wurde, ihre Obern durdgdngiy
sufrieden , nur in Bezug auf die Rapporte wave eine
grofere Befdyleunigung mit der Abgabe derfelben zu
witnfdjen gewefen, worauf die Sdul-Commandanten
aufmerffam gemadyt werden follten.

Was die Ausfertigung ver Rapporte felbft be-
teifft, fo find diefelben nidyt immer dem Reglemente
conform, und id) babe midy lberzeugt, daf die Vor-
fhriften deffelben nidyt Binveichen , wm iibevall eine
gleidhformige und ausfiihelide Abfaffung derfelben ju
ergielen ; fo dag i) midy entidlofjen habe, eine po-
bulave Anleitung tazu abjufaffen, bdie namentlidy fiir
angehende Pferdedryte nidyt iuberflitf{ig fein diirfte.

Sd) foll nody anfiibren, dap aus Anlaf ded La-
gerg bei Thun, fowohl ald ver eldgendffifdien Sdu-
len tiberhaupt, von den unterfudjenven Stabspfervedrzten
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hauftg die BVemerfung gemadht wurde, daf die vou
ven Kantonen gelieferten Veterindrfeldfiften nicht nad
neuefter BVorfdyrift angefertigt, die vyneimittel unge
nigend verpadt gewefen und oft die ndthigften Ge-
vathfdaften bdavin gefehlt bhaben. Befonders wenn
ein Felbgug in Wusfidt ftande, wiirbe e8 angemefien
fein, Dei Anlaf von Infpeftionen des Matevielen audh
hierauf Rudftcdyt su nehmen.

D. Litevatur.

Die FuBfrantheiten der Pferde und ded Rindviehes,
ihre Grfenntuif, Urfaden, Heilung und
Berhittung.

Bon

MW Antfer,
Profefjor der Thierheilfunde und ausibendem Ihierarste.

Mit 18 lttf)ogtapbtrten Abbildungen. Bern und Jirid) 1854,
II Bande 8.

Die Ginleitung deutet im Algemeinen aun, was
fpater auf breiter Bafis entwidelt wird und beweidt
fdon eine eben fo vielfeitige, reihe Anfdauung ald
gefunde Auffafiung ded Gegenftanbves.

Giri Verseichnif der diefed Fad) befdylagenden
Werfe folgt.

Die Materie feibft nun ift in folgenden Abthei-
lungen abgebhanbpelt :



	Auszug aus dem Veterinärberichte über die eidgenössischen Artillerie- und Cavallerieschulen im Jahr 1853

